
auf Jlanzschuase einliea*?. —- ..uf v.er deut*

schen J eite war der Linienepieler iurt itiinz*

ner in l-'ora, und auch Paul i.chmidt spielte an-

fangs sehr regelm&asig. Die gross® rlanone aber

war diesnial Lanz Inger (halblinks). Aberle und

Rudi Gebauer batten auf der Aussenseite schwer

unter dem Wind su Leiden, der auf der Innen*

seite fast ganz durch die HUtte weggehalten
wurde. Lafur konnten sie in der zweiten Spiel-
halfte ihre FShigkeiten entfalten; aber Aber-

le schien vom lech verfolgt; er konnte sich

ica letzten Viertel des Spiels durch einige
Glanzschusse entschadigen. — Tn der zweiten

Spielhalfte waren nun Lanzinger und P.Sch/idt

durch die starkan ;indstosse gehemmt; trotz-

dem brachte Lanzinger erstklassige Schusse

fertig; er war in ganz grosser Lor®. Auch

Stunzner rettete viele Balls ait schnellem

dntschluss. — ei den Japanem war wohl Taiji

(hintan links) aa schwachsten, hatte aber auch

den grossten Humor* in der zweiten Spielhalfte

hatte er den 4lnd im Hucken und spielte bes*

ser. Uyeno Ist fix und aufaerksam, aber nicht

ganz regelraassig; gegen jide des Spiels ent*

wlckelte er Form. , inami (halblinks) war

durehweg ausgezeichnet, vielleicht manchaaal

etwas zu wagehalsig,was ihn mehrere Balls ko*

stste. Sr Ist der entscheiuenae Faktor in der

Japan!schen Manaechaft.

Las Spiel z gewannen die Japaner rait 69
Punkten gegen (51. r

Die Japsaer hatten den guten Gedanken ge*

habt,eine ;,c>nur im Abstand won 5 a voa Spiel*
feld zu ziehen, als Grenzs fur die Zuschauer,
die eich noch nie bet einera Paustballsplel so

austergultig aufgefuhrt haben !

Anschlieseend kam das large erwartete

Fussball-ffettspiel zwischen den beidea Lager*
ILannschaf ten MBKUk3i , K” und *r .ACKB ”

zum Aus-

trag. Es sei hier gleich vorausgeschickt, dass

der starke Wind das Spiel erheblich beein*

flusete und man daher kein endgiiltiges Urteil

fallen kann. Jedenfalls entwickalta in diesera

Faile entgegen raanchen Vcrauasagungen BRUMMBR

sin Übergewicht. In der ersten Spielhalfte
spielte BRUT ’B gegen den Wind, der fiir das

erste und einzigo Tor verantwortlich wurde,
das WACKER gewann. Strews kann ineofem das

Lob nicht ganz fur sich in Anapruch nehmen,als
sein Schusa an anderen .pielern abprallte und

der Wind den Ball dann gemhchlich durchs Tor

trudelte,als der Torwart S.kinarai gar nicht

darauf gefaaet und nicht zur Stells war.Gleich

darauf fing Xinami unter grosses Applaus einen

Ball rcustergultig aitten vor dem Tor ab. Albe*

rino war ein entschlosEener,aber nicht immer

glucklicher Verteidiger. — Jetzt trug BMJLE4BR

trots des Gegenwindes das piel in das gegne-
rische Feld, wo Hesanann ait einem schlanken

11 a - Schusa dae l.Tor fiir P l: sicherte.

Da hierauf das Spiel die Tendenz hatte, sich

mit deal Wind wieder nach Oaten zu verschieben,
entspann sich ein haisser Kampf,in dem man

auch Spieler durch die Luft fliegen aah und

in dem besonders Hesamann und Eritz Stunzner

ihre Jhalitaten zeigten und die Zuschauer

durch ihr vorbildlich aauberea Spiel erfreu-

ten. Schliesslich machten Podesta, Schrader,
Kathan wiederholt beherzte Angriffe auf BRU -

LIERS Tor,das inarai wirkungsvoll schiitzte.Bei

der Gegen-Offensive zeichneten sich besonders

Gernert unu Saraniyama durch ihre mehrfachen

Sturm-Varsuche aus, flink, beheads,sauber,von
dem draufgangerischen Lupi unterstutzt.

Vo® Offensiven Geist besaelt und nun vom

begilnatigt brachten, nach Ablauf der Pau-

se, Hessmann und Geraert den Ball bis vor das

IACORSCHE Tor, wo Grapengiesser und Bar*
tolini wins heldenhafto Verteldigung aufstell-

ten, bis as Make gelang, den Ball gegen den

?;ind in iSRU<C ; .RS Paid vorzubringen; doch kam

bald win neuer Anatunn gegen dar» WACKERSCHS

for, an de:n Hessmann nur knapp vorbeiechoss. —

Diesml brachte Straws den Ball inc gegneri-
sche Terrain, doch schickte ihn Fritz Stiinzner

in seiner stiil-kraftigen Art mit einem ge«

waltigen Lchuss bis zur WWKERSCHEN

gung. Felgte gute Abwehr Fax Gr&pengiesner;

Vorstoss Podesta, Tchroder; Abwehr Fritz Sttinz>

ner, Schuse liessmann,der am SACKE v
.
AC’I Tor

abprallte. Jetzt aachten Schrdder, Walter Jahn

ke und Picone fiir WACXER eine kraftige Attacks

und brachten den Ball bis vor BRXW Tor, wo

Verteidiger Werner Jahnke die Gefahr abwandte.

fchroder und Lathan wiederholten den Angriff,
doch waaonat. Zuriick zum MCKER-Tor ging der

Ball,wo Sarsniyama (alias Joliann) das zweite

Tor fiir BRWKR schoss. — Bei den hitzigen

Gefechten musste Sturraer Merten voriibergehend
ins Gras beissen, wofiir er sich durch einen

wohlgezielten Torschuss entschadigte,dan "or-

wart Braunias aber gut parierte. Ein kleiner

selbstverschuldeter Unfall von Apibalsree lb*

sta sich so, dass A. sit Verband welter spiel-

te, — Ini Eifer der Schlussgefechte kam es zu

einigen kleinen unerlaubten Handlungen, die

hoffentlich kiinftig unterbleiben.

Bae Spiel endete mit einem Sieg fiir BRUM-

MER, 211.

Allseitiges Lob erntete der unerriidliche

Schiedsrichter Lanzinger,der hier,cort und li-

beral! war und sich kein X fUr ein U machen

liess. Von Ungaro

’ Sport-: onderberichteretatter.)
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